
amerikanıschen raumes un: seiner „Gro- Fachleute der politischen un! der Sozial-
ßen Gesellschaft“ 1mM etzten Jahrzehnt wissenschaft VOor em die politischen un
durchschlagende Erfolge gezeigt hat, 1St ökonomischen Verhältnisse 1m Südlichen
doch bemerkenswert, da{ß gerade ine Afrıka studıiert, und die Studien „ VerStC-
Gruppe schwarzer Zeugen Jehovas 1n den hen sıch als wissenschaftliche Konkretisie-
USA für iıhre Mitglieder diesen Wandel Iung eines aut den Frieden gerichteten En-
auf ökonomischem WwW1e sozialem Gebiet gagements” S des gemeinsamen Vor-
vollzogen hat vgl Lee Cooper, 700 aller Bände).
bıs 721) Man kann sıch 19808  - natürlich fra- Der Verfasser versteht CS, mMi1t Nüch-
gCn, inwieweit amerikanısche Verhältnisse ternheit un Klarheit die der olı-
autf andere Länder übertragbar siınd tik der Republik Südatrika 1mM Konflikt
Grundsätzlich zeıgen diese Aufsätze, w 1e des Südlichen Afrika darzustellen, das
die empirischen Wissenschaften die Bedeu- Werk reißt den Leser VOrLr allem eshalb
Lung des religiösen Elementes für die 5C- mıit, weil alles aut Konfliktlösung angelegt
sellschaftlıchen Abläufte entdecken un ISt un alle Akteure (besonders auch die
manchmal vorurteilsloser betrachten als „ternen“ 1n der Bundesrepublik) auf ıhre
se1ıne berutfenen Vertreter. Historisch sCc- „Verpflichtung, iıhr Verhalten andern“
sehen 1sSt der religiöse Pluralısmus der de- hın angesprochen werden
mokratischen Kultur Amerikas ıcht mehr Der Band beschreibt 1m wesentlichen
auf die USA alleın beschränkt. Südafrikas Außenpolitik auf Grund sehr

Dieterich Pfisterer SCHAUCTI Quellenanalysen un u Sta-
tistiken, und War als Bemühung eın
regionales Kooperationssystem im Süd-

SUDLICHES AFRIKA liıchen Afrika, entfaltet als Kooperatıon
Leonhard Hardıing, Die Politik der Repu-

MIi1t Rhodesien, Portugal, den BLS-Staaten
(Botswana, Lesotho, Swaziland), Malawiblik Südatrıika. Eıne Strategie der reg10- un „anderen atrıkanischen Staaten“.nalen Kooperatıion. (Studien D Kon- Überraschend wırd deutlich, dafß Südaftrikaflikt 1m Südlichen Afrıka, 6

Chr. Kaiser Verlag, München Mat- nl  t der Schaffung eines „weißen
Blocks“ arbeitet, „sondern langfristig diethias-Grünewald-Verlag, Maınz 1975 Sıcherung der eigenen Herrschaft durch184 Seıten. Paperback 19,50 reı politische Entwicklungen anstrebt:

In der Reihe Entwicklung un Frieden, Reduzierung des eıgenen Gebietes; schritt-
die VO'  3 der Wıssenschaftlichen Kommis- welse Einführung schwarzer Mehrkheits-
S10N des Katholischen Arbeitskreises Ent- regıerungen“ ın umliegenden Staaten;

„CNSC Zusammenarbeit mi1ıt allen Staaten
besteht AaUus
wicklung und Frieden Trägerkreis

1mM Südlichen Afrıka“verschiedenen katholischen (Inhaltsangabe).
Organıisationen, den Orsıtz tührt Bischof Abschließend wird die „konflikttheoreti-
Tenhumberg, Münster) herausgegeben sche Bedeutung“ dieses Kooperatıons-

SySTEMS untersucht. Damıt werden auchwird, sınd ein1ıge Studien (geplant sınd
sıeben) ZU Konflikt 1mM Südlichen Afrıka alternative Analysen abgewehrt und mili-
erschienen, die größte Beachtung, auch für tärısche Intervention SOW1e wirtschaftlicher
das ökumenische Gespräch ber dieses Boykott als Möglichkeit ZUr Änderung

ausgeschieden. Die neueste Entwicklung 1mThema, verdienen. Dem Rezensenten lagen
drei VOor, die alle thematisch miteinander Südlichen Afrıka bestätigt manche Pro-
verbunden sind. Fiınanziert VO  3 der AELF des Buches
sOw1e VO:  3 der Deutschen Gesellschaft für Dıie Natur dieser Studie erfordert, daß
Friedens- un! Konfliktforschung, haben s1e NUur die „weiße“ Politik der Republik
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untersucht, auch da{fß S1e bewufßrt größere tcnN,; halbinformierten un: vorschnellen
Zusammenhänge, W 1e eLWwW2 den „1deologi- Stellungnahmen ZU Konflikt im Süd-
schen“ als prasent V  E ber nıcht lichen Atfrıka miıt seiner erschreckenden
analysıert. Mır scheint 65 ber unerläßlich Dimension un!: seinen exemplarischen

se1n, eine solche Studie 1 Zusammen- Aspekten für uns alle 1St es wohltuend, die
hang mI1t dem Denken, Fühlen un Leiden sehr sorgfältige un UuSSCWOSCNEC, sehr
der „stummen“” Massen des „schwarzen“ sprechend geschriebene Studie durchzuar-
Südafrıka lesen und ebenso die tiefe beiten, gerade weıl quält (wenn sich
ideologische, Ja „relig1öse“ un doch 1980858 viele die Zeıt nehmen würden,
„christliche“ Verwurzelung der weißen S1e esen!)
südafrıkanıschen Politik sehen, W 1e S1e Ansprenger beschreibt (unter Zugrunde-subjektiv betrachtet be1 ıhren meısten

nehmenden Vertretern inden
legung VO  - erstaunlich viel gutbelegten
Quellen, mıiıt Dokumentation un:

1St un w 1e S1€e auch viele Pragmatiker interessanter Statistik 1mM Anhang), AaUS-
motıvıert. Ohne dies doppelte Bemühen gehend VO:  -} der Theorie un Strategıe süd-
gibt 1mM Südliıchen Afrıka keine Kon- atrıkanıscher Befreiungspolitik VOTLT 1963,
fliktlösung, VOr allem, weil 1m letztge- die Gründung der OAU 1963 Uun: den
nanntifen 1nnn keine „Änderung“ hne „Be- Weg, die Tätigkeit un! die Eftektivität
kehrung VO  - der Ideologie“ g1ibt. Das
Werk deutet das auch verschiedentlich

ihres Befreiungskomitees Im lan-
CIl Mittelteil werden die Probleme der

6’ Z SM E: 5 23 + Z5% 129} Befreiungsstrategie 1n den Ländern Guilnea-
B der oleichen Reihe LUuUL Nur sehr Bıssau, Mozambique, Angola, Rhodesien,
ZU eıil Das Bu 1St bei aller Vielspra- Namibia (Südwestafrıka) und Südafrıka
chigkeit VO  e} Quellen un!: Ziıtaten sehr Zzut untersucht; Thesen ZuUuUr Weiterführung der

Diskussion schließen das Werk 1b
Henning Schlimm Eın entscheidendes inneres Anliegen der

Studie 1St die Frage nach dem „Wıe der
Befreiung gekoppelt mIit dem Z WOÖ2U”Franz Ansprenger, Die Befreiungspolitik

der Organısatıon für Afrikanische Eın- vgl 6’ E: 100 E L16; 126, 1672 In
diesem Zusammenhang S1IN: die grundsätz-elt 3L1. (Studien ZU lıchen Außerungen eines Amilcar CabralKonflikt 1mM Südlichen Afrıika, 8 (Guinea-Bissau, 81 besonders be-Chr. Kaiser Verlag, München Mat-

thıas-Grünewald-Verlag, Maınz 1975 deutsam un überhaupt die Frage nach der
gesellschaftlichen un wırtschaftlichen Ord-SE Seıiten. Paperback 24,50 NUung, nach der „demokratischen“ un:

Im Sinne des Konzepts der Abteilung „sozialen“ Dimension der Befreiung
„Studien Zzu Konflikt 1m Südlichen 162 f! 165) Damırt 1St die Frage nach dem
Afrıka“ un der Grundlage des Sanzeh Menschen gestellt, un: WAar 1m umtfassen-

den 1nNn. Be1 den jer anstehenden yrund-Forschungsprojekts wiırd 1er besonders
die Rolle der Akteure außerhalb des Kri- sätzlıchen Entscheidungen (denen eN-
senherdes (Südliches Afrika, Südafriıka) ber bzw. funktional denen dle tra-
für die Konfliktlösung erforscht, 1n diesem tegıe der Befreiung sehen 1St) spielt die
Falle die Rolle der JA  e un VOrLr allem OQOAU eine emınent wichtige Rolle Hilfe
der Mitglieder, die als führende Köpfe der VO  $ aufßen ann dynamisches Einsetzen
UOrganısatıion der 1n ihrer Funktion als VO: gewaltloser Strategıe ermöglichen,

kann auch die Zukunft eines „neuen“ Süd-„Anraınerstaaten“ besonders wichtig SIN
Im Blick autf die Flut VO (So der so) afrıka estimmen helten. (Hıer liegt auch

apologetischen Außerungen, unqualifizier- die Chance für die Christen!) Kritisch 1St
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